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PAINT SOCKS & YEAR SOCKS

Das Stricken im Japan-Style bietet uns die Möglichkeit, unsere Liebe zur 
Handarbeit mit der Schönheit und Einfachheit der japanischen Kultur zu 
verbinden. Es ermöglicht uns, einzigartige und zeitlose Stücke zu schaffen, 
die nicht nur schön anzusehen sind, sondern auch eine gewisse Ruhe und 
Gelassenheit ausstrahlen. Also lasst euch von der japanischen Ästhetik 
inspirieren und taucht ein in die Welt des Strickens im Japan-Style!

MODELL 5 + 6 MODELL 7 + 8
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der PAINT SOCKS in Rot/Lila anschla-
gen, zur Runde schließen und 2 cm 
kraus rechts stricken, Weiter im Hebe-
maschenmuster arbeiten und für Far-
be A die PAINT SOCKS in Rot/Lila und 
für Farbe B die MERINO SILK SOCKS 
in Hellbeige verwenden. Nach 9 cm 
ab Anschlag noch 2 cm kraus rechts 
mit der PAINT SOCKS in Rot/Lila stri-
cken. Dann im Hebemaschenmuster 
stricken und für Farbe A die MERINO 
SILK SOCKS in Hellbeige und für Farbe 
B die PAINT SOCKS in Rot/lila verwen-
den. Nach 44 cm ab Anschlag noch 
2 cm kraus rechts mit MERINO SILK 
SOCKS in Hellbeige stricken und alle 
M locker abketten.
Die Handschuhe werden am Dau-
men begonnen, die innere und äuße-
re Handfläche werden fortlaufend in 
Runden gestrickt. Durch die einseiti-
gen Zunahmen an den markierten M 
entstehen 4 gedrehte Teilflächen. Eine 
Teilfläche oberhalb des Daumens wird 
zur Öffnung für die Finger. Die beiden 
seitlichen Teilflächen werden an der 
Handkante zusammengenäht und an 
der unteren Teilfläche wird fortlau-
fend der Schaft angestrickt.
Für den 1. Handschuh mit 3 Na-
deln des Nadelspiels mit der PAINT 
SOCKS in Rot/Lila 18 M aufnehmen 
und zur Runde schließen. Auf jeder 
Nadel befinden sich 6 M. Dann 4 cm 
im Rippenmuster stricken. Für die Zu-
nahmen am Daumenansatz 3 x 2 M 
zunehmen. Hierfür in jede 1. M der 
Nadel 1 M rechts, 1 Umschlag und 
1 M rechts stricken = 24 M. Noch 1 
Runde im Rippemuster stricken und 
dabei die M auf 4 Nadeln verteilen. 
Auf jeder Nadel befinden sich nun 6 
M, jeweils die 1. M markieren. Wei-
ter im Hebemaschenmuster stricken 
und für Farbe A die PAINT SOCKS in 
Rot/Lila und für Farbe B die MERINO 
SILK SOCKS in Hellbeige verwenden. 
Die Zunahmen nach den markierten 
M strickten. Dadurch entstehen 4 ge-
drehte Teilflächen. Es werden 34 x 4 
M zugenommen. Hierfür in jeder Run-
de nach der markierten M 1 Linkszu-
nahme stricken. Die zugenommenen 
M in das Hebemaschenmuster ein-

Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 % Schur- 
wolle (Merino), 25 % Polyamid, Lauflän-
ge ca. 420 m/100 g) von Langendorf &  
Keller (VeronikaHug.com): 
100 g Rot/Lila (Farbe 204), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Poly- 
acryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
100 g Hellbeige (Farbe 205) 
1 kurze Rundstricknadel Nr. 2,5 - 3,0
1 Nadelspiel Nr. 2,5 – 3,0
4 Maschenmarkierer

Rippenmuster in Runden: Gerade 
Maschenzahl. Abwechselnd 1 M rechts 
und 1 M links stricken. 
Hebemaschenmuster in Runden: 
Maschenzahl muss durch 4 teilbar 
sein. 1. Runde – Farbe A: Rechte M 
stricken. 2. Runde – Farbe A: Abwech-
selnd 3 M links und 1 M abheben, der 
Arbeitsfaden liegt hinter der Arbeit.  
3. Runde – Farbe B: Abwechselnd 3 M 
rechts und 1 M abheben, der Arbeits-
faden liegt hinter der Arbeit. 4. Runde 
– Farbe B: Abwechselnd 3 M links und 
1 M abheben, der Arbeitsfaden liegt 
hinter der Arbeit Die 1.-4. Runde stets 
wiederholen.
Kraus rechts in Runden: Abwech-
selnd 1 Runde rechte M und 1 Runde 
linke M stricken.
1 Rechtszunahme: Mit der rechten 
Nadel in die darunterliegende Schlinge 
der folgenden markierten M von vorn 
nach hinten einstechen. Durch diese 
Schlinge den Faden wie zum Rechts-
stricken holen. Dann die markierte M 
rechts stricken.
1 Linkszunahme: Die markierte M 
rechts stricken. Dann mit der linken 
Nadel die darunterliegende Schlin-
ge der zuletzt gestrickten M von vorn 
nach hinten auffassen und die Schlin-
ge rechts abstricken.

Maschenprobe: 23 Maschen und  
36 Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Für den Haramaki  
mit der Rundstricknadel 160 M mit 

fügen. Auf jeder Nadel befinden sich 
nun 40 M. Noch 4 Runden das Hebe-
maschenmuster ohne Zunahmen stri-
cken und in der letzten Runde die M 
an den seitlichen Teilflächen abketten, 
die 40 M an der unteren Teilfläche 
stilllegen und die 40 M an der obe-
ren Teilfläche auf 4 Nadeln des Nadel-
spiels nehmen. Mit der PAINT SOCKS 
in Rot/Lila 2 cm im Rippenmuster 
stricken und alle M locker abketten. 
Dann die 40 M an der unteren Teilflä-
che auf das Nadelspiel nehmen, mit 
der PAINTS SOCKS in Rot/Lila noch 
5,5 cm im Rippenmuster stricken und 
alle M locker abketten. Den 2. Hand-
schuh ebenso beginnen, aber nach 
dem Daumen auf jeder Nadel die letz-
te M markieren. Die Zunahmen vor 
den markierten M arbeiten. Dadurch 
entstehen 4 entgegengesetzt gedreh-
te Teilflächen. Hierfür in jeder Runde 
vor den markierten M 1 Rechtszunah-
me stricken. Die zugenommenen M 
in das Hebemaschenmuster einfügen. 
Den 2. Handschuh wie den 1. Hand-
schuh beenden. Die seitlichen Teilflä-
chen zusammennähen.

MODELL 1 + 2

Größe Haramaki: 72 cm (rund gemessen), 46 cm lang
Größe Handschuhe: 7 - 8 SET OSAKA
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Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 %  
Schurwolle (Merino), 25 % Polyamid, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com):
100 g Jeans/Blau (Farbe 205), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com):
100 g Hellgrau (Farbe 291) 
1 kurze Rundstricknadel Nr. 2,5 - 3,0
1 Nadelspiel Nr. 2,5 – 3,0
8 Maschenmarkierer

Hinweis: Jeder Knäuel der PAINT 
SOCKS hat in der Mitte eine farbliche 
Kennzeichnung und markiert so die 
Mitte – nach Wunsch kann die Mar-
kierung fortlaufend mitgestrickt oder  
herausgeschnitten werden.

Rippenmuster in Runden: Gerade 
Maschenzahl. Abwechselnd 1 M rechts 
uns 1 M links stricken. 
Streifenmuster in Runden: 1.-2. Run-
de – Farbe A: Alle M rechts stricken. 
3. Runde – Farbe B: Alle M rechts stri-
cken. 4.-5. Runde – Farbe B: Alle M  
links stricken. Die 1.-5. Runde stets 
wiederholen. 
1 Rechts- und 1 Linkszunahme:  
Siehe Modell Osaka von Seite 9
Maschenprobe Rippenmuster: 20 
Maschen und 32 Reihen = 10 x 10 cm.
Maschenprobe Streifenmuster:  21 
Maschen und 49 Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Für den Haramaki  
mit der kurzen Rundstricknadel 114 M  
mit MERINO SILK SOCKS in Hellgrau 
anschlagen, zur Runde schließen und 
4,5 cm im Rippenmuster stricken. 
Dann im Streifenmuster arbeiten und 
für Farbe A die MERINO SILK SOCKS 
in Hellgrau und für Farbe B die PAINT 
SOCKS in Jeans/Blau verwenden. Nach  
27 cm ab Anschlag weiter im Streifen-
muster stricken und für Farbe A die 
PAINT SOCKS in Jeans/Blau und für 
Farbe B die MERINO SILK SOCKS in 
Hellgrau verwenden. Nach 49,5 cm ab 
Anschlag noch 4,5 cm im Rippenmus-

ter mit PAINT SOCKS in Jeans/ Blau 
stricken und alle M locker abketten. 
Die Handschuhe werden am Daumen  
begonnen, die inneren und äußeren 
Handflächen werden fortlaufend in 
Runden gestrickt. Durch die beidsei-
tigen Zunahmen an den markierten 
M entstehen 4 Dreiecke. Das Dreieck 
oberhalb des Daumens wird zum 
Käppchen für die Finger. Die beiden 
seitlichen Dreiecke werden an der 
Handkante zusammengenäht und an 
das untere Dreieck wird fortlaufend 
der Schaft gestrickt.
Mit 3 Nadeln des Nadelspiels mit der 
PAINT SOCKS in Jeans/Blau 18 M auf-
nehmen und zur Runde schließen. Auf 
jeder Nadel befinden sich 6 M. Dann 
3,5 cm im Rippenmuster stricken. Für 
die Zunahmen am Daumenansatz 3 x  
2 M zunehmen. Hierfür in jede 1. M 
der Nadel 1 M rechts, 1 Umschlag und 
1 M rechts stricken = 24 M. Noch 1 
Runde im Rippenmuster stricken und 
dabei die M auf 4 Nadeln verteilen. Auf 
jeder Nadel befinden sich nun 6 M,  
jeweils die 3. und 4. M markieren. 
Weiter im Streifenmuster in Runden 
stricken und für Farbe A die MERINO 
SILK SOCKS in Hellgrau und für Farbe 
B die PAINT SOCKS in Jeans/Blau ver-
wenden. Die 1.-5. Runde insgesamt 
9 x arbeiten. Die Zunahmen werden 
beidseits der markierten M gestrickt. 
Dadurch entstehen 4 Dreiecke. Es wer-
den 17 x 8 M zugenommen. Hierfür  
jeweils in der 1. und in der 3. Runde des 
Streifenmusters an der 1. Markierung  
1 Rechtszunahme und an der 2. Mar-
kierung 1 Linkszunahme stricken. Auf 
jeder Nadel befinden sich nun 40 M. 
In der letzten Runde im Streifenmuster 
die M an den seitlichen Dreiecken ab-
ketten, die M am unteren Dreieck still-
legen und die M am oberen Dreieck  
für das Käppchen auf 4 Nadeln des 
Nadelspiels nehmen. Auf jeder Nadel 
befinden sich 10 M. Weiter im Strei-
fenmuster in Runden stricken. Die  
1.-5. Runde 1 x gerade stricken, dann 
für die Käppchenrundung 5 x 4 M ab-
nehmen. Hierfür in der 1. und 3. Run-
de des Streifenmusters auf der 1. und 
3. Nadel die beiden ersten M rechts  

zusammenstricken und auf der 2. und 
4. Nadel die beiden letzten M überzo-
gen zusammenstricken bis auf jeder 
Nadel noch 5 M sind. Dann die M im 
Maschenstich zusammennähen. Nun 
die stillgelegten 40 M am unteren 
Dreieck auf das Nadelspiel nehmen, 
mit PAINT SOCKS in Jeans/Blau noch 
3,5 cm im Rippenmuster stricken und 
alle M locker abketten. Die seitlichen 
Dreiecke zusammennähen.

HARAMAKI – 
TRAGEANLEITUNG ALS MÜTZE

Der kleine Haramaki hat einen Umfang 
von 54 cm und kann somit doppella-
gig als Mütze getragen werden. 

Um den Haramaki als Mütze zu formen,  
wird er mit der Außenseite nach innen 
gelegt.

Dann wird die linke Seite des Harama-
ki 2 x verdreht, sodass in der Mitte eine 
enge Verdrehung entsteht. 

SET TOKYO

MODELL 3 + 4

Größe Haramaki: 54 cm (rund gemessen),  
  54 cm lang
Größe Handschuhe: 7 - 8
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Nun greift man in den rechten Teil des 
Haramaki, hält die Verdrehung fest und 
stülpt den linken über den rechten Teil. 
Die Innenseite des linken Teils des  
Haramaki ist nun außen.

Greift man von links in den Haramaki 
und stülpt den rechten über den linken 
Teil, so kommt die Innenseite des rech-
ten Teils des Haramaki nach außen. 

Die Verdrehung in der Mitte bildet nun 
die obere Rundung der Mütze.

Tipp: Wird der Haramaki in der Mitte 
nur 1 x verdreht, bleibt an der oberen 
Mützenrundung eine Öffnung. Der 
Haramaki kann so auch als Pferde-
schwanzmütze getragen werden.
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Material:
Woolly Hugs YEAR SOCKS (75% Schur-
wolle, 25% Polyamid, Lauflänge ca. 
400m/100g) von Langendorf & Keller 
(VeronikaHug.com): 
100 g Regenbogen (Farbe 17),
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS  
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com):
100 g Smaragd (Farbe 266) 
1 kurze Rundstricknadel Nr. 2,5 - 3,0
1 Nadelspiel Nr. 2,5 – 3,0
8 Maschenmarkierer

Rippenmuster in Runden: Gerade 
Maschenzahl. Abwechselnd 1 M rechts 
und 1 M links stricken. 
Streifenmuster in Runden: Gerade 
Maschenzahl. 1.-6. Runde im Rippen-
muster, 7.-8. Runde glatt links, 9.-10. 
Runde glatt rechts, 11.-12. Runde glatt 
links stricken. Die 1.-12. Runde stets 
wiederholen.
Zweifarbiges Patentmuster in Run-
den: Gerade Maschenzahl. 1. Runde –  
Farbe B: Abwechselnd 1 M mit 1 Um-
schlag abheben und 1 M links. 2. Run-
de – Farbe A: Abwechselnd 1 M mit 
dem Umschlag rechts stricken und 1 M  
mit 1 Umschlag abheben. 3. Runde –  
Farbe B: Abwechselnd 1 M mit  
1 Umschlag abheben und 1 M mit 
dem Umschlag links stricken. Die 2.-3. 
Runde stets wiederholen.
1 Rechts- und 1 Linkszunahme:  
Siehe Modell Osaka von Seite 9
Maschenprobe Rippenmuster: 24 
Maschen und 32 Reihen = 10 x 10 cm.
Maschenprobe Streifenmuster: 24 
Maschen und 42 Reihen = 10 x 10 cm.
Maschenprobe Patentmuster: 16 Ma-
schen und 56 Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Für den Haramaki 
mit der kurzen Rundstricknadel 132 M  
mit YEAR SOCKS in Regenbogen an-
schlagen, zur Runde schließen und  
27 cm im Streifenmuster stricken. 
Dann für den Übergang zum Patent-
muster 22 x jede 4., 5. und 6. M rechts 
zusammenstricken = 88 M. Weiter im 
zweifarbigen Patentmuster arbeiten 

und für Farbe A die YEAR SOCKS in Re-
genbogen und für Farbe B die MERINO 
SILK SOCKS in Smaragd verwenden. 
Nach 54 cm ab Anschlag alle M locker 
abketten. 
Die Handschuhe werden am Dau-
men begonnen, die innere und äuße-
re Handfläche werden fortlaufend in 
Runden gestrickt. Durch die beidsei-
tigen Zunahmen an den markierten 
M entstehen 4 Dreiecke. Das Dreieck 
oberhalb des Daumens wird zur Öff-
nung für die Finger. Die beiden seitli-
chen Dreiecke werden an der Hand-
kante zusammengenäht und an das 
untere Dreieck wird fortlaufend der 
Schaft gestrickt.
Mit 3 Nadeln des Nadelspiels mit der 
YEAR SOCKS in Regenbogen 18 M auf-
nehmen und zur Runde schließen. Auf 
jeder Nadel befinden sich 6 M. Dann  
4 cm im Rippenmuster stricken. Für 
die Zunahmen am Daumenansatz  
3 x 2 M zunehmen. Hierfür in jede 1. M  
der Nadel 1 M rechts, 1 Umschlag 
und 1 M rechts stricken = 24 M. Noch  
1 Runde im Rippenmuster stricken und 
dabei die M auf 4 Nadeln verteilen. Auf 
jeder Nadel befinden sich nun 6 M, je-
weils die 3. und 5. rechte M markieren. 
Weiter im Rippenmuster stricken. Die 
Zunahmen werden beidseits der mar-
kierten M gestrickt. Dadurch entstehen 
4 Dreiecke. Es werden 18 x 8 M zuge-
nommen. Hierfür in jeder 2. Runde an 
der 1. Markierung 1 Rechtszunahme 
und an der 2. Markierung 1 Linkszu-
nahme stricken. Die zugenommenen 
M in das Rippenmuster einfügen. Auf 
jeder Nadel befinden sich nun 42 M. 
In der letzten Runde die M an 3 Seiten  
abketten. Die M am unteren Dreieck 
auf das Nadelspiel nehmen, noch 5 cm  
im Rippenmuster stricken und alle M 
locker abketten. Die seitlichen Dreiecke  
zusammennähen. Das obere Dreieck 
bleibt als Öffnung für die Finger offen.

MODELL YOKOHAMA

craftery

craftery.link/stricken

Du weißt nicht weiter? 

Einen ausführlichen 

Grundkurs indest du 
bei Craftery! 

Jetzt entdecken:

Strick-
Schule

Grundkurs indest du 

Grundkurs indest du bei Craftery! Grundkurs indest du bei Craftery!

Grundkurs indest du bei Craftery! Grundkurs indest du bei Craftery!
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MODELL 5 + 6

Größe Haramaki: 54 cm (rund gemessen),  
  54 cm lang
Größe Handschuhe: 7 - 8

 



Material:
Woolly Hugs YEAR SOCKS (75% Schur-
wolle, 25% Polyamid, Lauflänge ca. 
400m/100g) von Langendorf & Keller 
(VeronikaHug.com): 
200 g März (Farbe 03),
1 Rundstricknadel Nr. 2,5 - 3,0
1 Nadelspiel Nr. 2,5 – 3,0
4 Maschenmarkierer

Rippenmuster in Runden: Gerade 
Maschenzahl. Abwechselnd 1 M rechts 
und 1 M links stricken. 
Kästchenmuster in Runden: Ma-
schenzahl muss durch 6 teilbar sein. 
1.-4. Runde: Abwechselnd 3 M rechts 
und 3 M links stricken. 5.-8. Runde: 
Abwechselnd 3 M links und 3 M rechts 
stricken. Die 1.-8. Runde stets wieder-
holen.

Für den 1. Handschuh mit 3 Nadeln 
des Nadelspiels 18 M aufnehmen und 
zur Runde schließen. Auf jeder Nadel 
befinden sich 6 M. Dann 4 cm im Rip-
penmuster stricken. Für die Zunahmen 
am Daumenansatz 3 x 2 M zuneh-
men. Hierfür in jede 1. M der Nadel  
1 M rechts, 1 Umschlag und 1 M rechts 
stricken = 24 M. Noch 1 Runde im  
Rippemuster stricken und dabei die M 
auf 4 Nadeln verteilen. Auf jeder Nadel 
befinden sich nun 6 M, jeweils die 1. M 
markieren. Weiter im Kästchenmuster 
stricken. Die Zunahmen werden nach 
den markierten M gestrickt. Dadurch 
entstehen 4 gedrehte Teilflächen. Es 
werden 36 x 4 M zugenommen. Hier-
für in jeder Runde nach der markierten 
M 1 Linkszunahme stricken. Die zuge-
nommenen M in das Kästchennmus-
ter einfügen. Auf jeder Nadel befinden 
sich nun 42 M. In der letzten Runde die 
M an den seitlichen Dreiecken abket-
ten, die M am unteren Dreieck stillle-
gen und die 42 M am oberen Dreieck 
auf 4 Nadeln des Nadelspiels nehmen. 
Dann 2 cm im Rippenmuster stricken 
und alle M locker abketten. Nun die M  
am unteren Dreieck auf das Nadelspiel 
nehmen, noch 6 cm im Rippenmuster 
stricken und alle M locker abketten. 
Den 2. Handschuh ebenso begin-
nen, aber nach dem Daumen auf je-
der Nadel die letzte M markieren. Die 
Zunahmen vor der letzten M arbeiten. 
Dadurch entstehen 4 entgegengesetzt 
gedrehte Teilflächen Hierfür in jeder 
Runde vor der markierten M 1 Rechts-
zunahme stricken. Die zugenommenen  
M in das Kästchennmuster einfügen. 
Den 2. Handschuh wie den 1. Hand-
schuh beenden. Die seitlichen Dreiecke  
zusammennähen

SET NAGOYA

Kästchenmuster in Reihen: Maschen-
zahl muss durch 6 teilbar sein plus  
2 Randmaschen. 1. Reihe: 1 Rand-
masche, abwechselnd 3 M rechts und  
3 M links stricken, enden mit 1 Randma-
sche. 2. Reihe: Alle Masche so stricken  
wie sie erscheinen. 3.-4. Reihe: wie die  
1.-2. Reihe. 5. Reihe: 1 Randmasche, 
abwechselnd 3 M links und 3 M rechts 
stricken, enden mit 1 Randmasche.  
6. Reihe: Alle Masche so stricken wie 
sie erscheinen. 7.-8. Reihe: wie die 5.-
6. Reihe. Die 1.-8. Reihe stets wieder-
holen.
Kraus rechts in Runden: Abwech-
selnd 1 Runde rechte M und 1 Runde 
linke M stricken.
1 Rechts- und 1 Linkszunahme:  
Siehe Modell Osaka von Seite 9

Maschenprobe: 22 Maschen und 36 
Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Der Haramaki  
wird diagonal gestrickt. Mit der Rund-
stricknadel 144 M anschlagen, nicht zur 
Runde schließen und 50 cm im Käst-
chenmuster stricken. Für die seitlichen  
Schrägen in jeder 2. Reihe am Reihen- 
anfang nach der Randmasche 1 M 
rechts verschränkt aus dem Querfaden  
herausstricken und die M in das Käst- 
chenmuster einfügen. Am Reihenende 
die letzten beiden M rechts zusam-
menstricken. 
Nach 50 cm ab Anschlag alle M locker 
abketten. Dann die Anschlag- und Ab-
kettkante zusammennähen. Aus den 
Rand-M am oberen und unteren Rand 
jeweils 154 M auffassen, zur Runde 
schließen und 6 Runden kraus rechts 
stricken. Dann alle M locker abketten. 
Die Handschuhe werden am Dau-
men begonnen, die innere und äußere  
Handfläche werden fortlaufend in 
Runden gestrickt. Durch die einseitigen  
Zunahmen an den markierten M ent-
stehen 4 gedrehte Teilflächen. Eine 
Teilfläche oberhalb des Daumens wird 
zur Öffnung für die Finger. Die beiden 
seitlichen Teilflächen werden an der 
Handkante zusammengenäht und an 
der untere Teilfläche wird fortlaufend 
der Schaft angestrickt.

14   Woolly Hugs

MODELL 7 + 8

Größe Haramaki: 70 cm (rund gemessen),  
  50 cm lang
Größe Handschuhe: 7 - 8
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MERINO SILK SOCKS

Mode aus gehäkelten Grannys ist ein wunderbarer Trend, der die 
Vintage-Ästhetik mit modernem Stil verbindet. Sichtbar haben die  
bunten Patches den Einzug in die Modewelt errungen. Durch die 
Kombination verschiedener Farben und Muster entsteht ein einzig- 
artiger Look, der Aufmerksamkeit erregt und Individualität ausstrahlt.

MODELL 11 MODELL 12

Woolly Hugs   17 
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Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 %  
Schurwolle (Merino), 25 % Polyamid, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com):
200 (200) 200 g Regenbogen (Farbe  
203), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
700 (800) 900 g in Mittelgrau (Farbe 
295) 
1 Häkelnadel Nr. 2,5 - 3,0
9 Knöpfe Durchmesser 22 mm

Hinweis: Das Knäuel der PAINT 
SOCKS hat in der Mitte eine farbliche 
Kennzeichnung und markiert so die 

Mitte – nach Wunsch kann die Mar-
kierung fortlaufend mitgehäkelt oder 
herausgeschnitten werden.

Grannymuster in Runden: Laut Hä-
kelschrift 1 (HS 1) arbeiten. Jede Run-
de beginnt mit 3 Luftmaschen als Er-
satz für das 1. Stäbchen und wird mit 
1 festen M in die oberste Ersatzluft-
masche geschlossen. Die 1.-4. Runde 
1 x häkeln, dann die 4. Runde stets 
wiederholen.
Grannymuster in Reihen: Laut HS 1  
arbeiten. Jede Reihe beginnt mit 
3 Luftmaschen als Ersatz für das  
1. Stäbchen. Für die Weiterführung 
des Grannymusters die 5.-6. Reihe 
stets wiederholen.
Blendenmuster: Laut Häkelschrift 2  
(HS 2) arbeiten. Für das Blenden-
muster mit Ecken mit dem Runden-
übergang in der Ecke beginnen. Jede 
Runde beginnt mit 3 Luftmaschen 
als Ersatz für das 1. Stäbchen und 
wird mit 1 festen M in die oberste Er-
satzluftmasche geschlossen. Für das 
Blendenmuster ohne Ecken die grün 
gezeichneten M als Rundenübergang 
häkeln. Den MS stets wiederholen. 
Die 1.-7. Runde 1 x häkeln. Die grau 
gezeichneten M sind die letzten Run-
den des Grannymusters in Reihen. 
Granny für die Tasche: Laut Häkel-
schrift 3 (HS 3) arbeiten. Die 1.- 10. 
Runde häkeln. 

Maschenprobe: 18 Maschen und 
11,5 Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Für den Häkel-
mantel entsprechend der Zeichnung 
nacheinander die Teilflächen I – V in 
den angegebenen Häkelrichtungen  
mit der MERINO SILK SOCKS arbeiten. 
Am rechten Vorder- und Rückenteil 
unter dem Arm laut HS 1 mit der Teil-
fläche I beginnen und ein Sechseck 
häkeln. Eine Fläche des Sechsecks 
ergibt den unteren Ärmel, die beiden  
angrenzenden Flächen bilden die 
Schulterteile, die weiteren angren-
zenden Flächen ergeben das Vorder- 
und Rückenteil und die letzte Fläche 
bildet das untere Seitenteil. In einen 

Fadenring die 1. Runde laut HS 1 ar-
beiten. Der Rundenübergang befindet 
sich am Rückenteil am oberen Hals-
ausschnitt. Weiter das Grannymuster 
in Runden laut HS häkeln und nach 
19 (20,5) 22 cm ab Anschlag die 
Teilfläche I beenden. Fortlaufend für 
die Teilfläche II das Rückenteil, das 
untere Seitenteil und das Vorderteil 
behäkeln. Die Schulterteile und das 
Ärmelteil bleiben unbehäkelt. Über  
3 Seiten das Grannymuster in Reihen 
laut HS 1 arbeiten. Nach 24,5 (28) 
30,5 cm ab Anschlag die Teilfläche II 
beenden. Fortlaufend für die Mehr-
weite am Rückenteil die Teilfläche III 
häkeln und nur das Rückenteil mit 2 
Reihen im Grannymuster in Reihen 
laut HS 1 behäkeln. Anschließend für 
den Ärmel die Teilfläche IV häkeln. 
Hierfür das unbehäkelte Ärmelteil 
der Teilfläche I behäkeln. Das Granny-
muster in Reihen Laut HS 1 arbeiten. 
Nach 23 (19) 15 cm ab Beginn der 
Teilfläche IV den Ärmel beenden. Die 
Schulternähte über 53 (54) 55 cm mit 
festen M zusammenhäkeln und für 
den Halsausschnitt 12 cm offen las-
sen. Das linke Vorder- und Rücken-
teil ebenso seitenverkehrt häkeln. Die 
Rückenteile an den Teilflächen III mit 
festen M zusammenhäkeln. Dann für 
das Unterteil die Teilfläche V arbeiten. 
Hierfür das Grannymuster in Reihen 
laut HS 1 arbeiten und umlaufend 
die unteren Ränder der Teilflächen II 
und III des linken und rechten Vorder- 
und Rückenteils behäkeln. Nach 42,5 
(37,5) 32,5 cm ab Beginn der Teilflä-
che V die Arbeit beenden. Die umlau-
fende Blende mit der PAINT SOCKS 
laut HS 2 arbeiten. Für das Blenden-
muster mit Ecken am rechten Vorder-
teil am Saum beginnen, das rechte 
Vorderteil, den Halsausschnitt, das 
linke Vorderteil und den Saum behä-
keln. Für die Ärmelblenden laut HS 2 
das Blendenmuster ohne Ecken arbei-
ten. Für die Taschen mit der PAINTS 
SOCKS laut HS 3 Quadrate häkeln 
und diese auf die Vorderteile aufnä-
hen. An der linken Blende die Knöpfe 
annähen. Die Knöpfe werden in die M 
der rechten Blende geschlossen.

 



MODELL 9

Größe: 36-40 (42-46) 48-52 HÄKELMANTEL GREY-GRANNY

Häkelschrift 1 Häkelschrift 3

Häkelschrift 2
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Zeichenerklärung
 = 1 Luftmasche 

 = 1 Kettmasche

 = 1 feste Masche 

 = 1 Stäbchen

 = 3 zusammen abgemaschte Stäbchen  

  in 1 Einstichstelle

 = Fadenring

 



Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 %  
Schurwolle (Merino), 25 % Polyamid, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
200 (300) 300 g Grün/Braun (Farbe 
206), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com):
300 (400) 500 g Oliv (Farbe 273) 
1 Häkelnadel Nr. 2,5 - 3,0

Hinweis: Das Knäuel der PAINT 
SOCKS hat in der Mitte eine farbliche 
Kennzeichnung und markiert so die 
Mitte – nach Wunsch kann die Mar-
kierung fortlaufend mitgehäkelt oder 
herausgeschnitten werden.

Grannymuster A: Laut Häkelschrift 1 
(HS 1) mit der PAINT SOCKS arbeiten. 
Die Runden beginnen mit 3 Luftma-
schen als Ersatz für das 1. Stäbchen 
bzw. mit 1 Luftmasche als Ersatz für 
die 1. feste Masche und werden mit  
1 Kettmasche in die oberste Ersatzluft-
masche geschlossen. Die 1.-8. Runde 
häkeln.

Grannymuster B: Laut Häkelschrift 2 
(HS 2) mit der MERINO SILK SOCKS 
arbeiten. Jede Runde beginnt mit  
3 Luftmaschen als Ersatz für das 1. Stäb- 
chen und wird mit 1 festen M in die 
oberste Ersatzluftmasche geschlossen.  
Die 1.-6. Runde häkeln.

Maschenprobe Grannymuster A: 19 
Maschen und 13 Reihen = 10 x 10 cm.
Maschenprobe Grannymuster B: 19 
Maschen und 9,5 Reihen = 10 x 10 cm.
1 Granny im Grannymuster A und B: 
12,5 x 12,5 cm

So wird´s gemacht: Für den Pullover 
werden insgesamt 26 (35) Quadrate  
im Grannymuster A mit der PAINT 
SOCKS und 28 (36) Quadrate im 
Grannymuster B mit der MERINO SILK 
SOCKS gehäkelt. Die Quadrate wer-
den entsprechend der Zeichnungen 
aneinander gehäkelt. Für die Grannys 
mit der PAINT SOCKS in einen Faden-
ring die 1. Runde laut HS 1 arbeiten. 
Dann die 2.-8. Runde häkeln und das 
Granny beenden. Für die Grannys mit 
der MERINO SILK SOCKS in einen Fa-
denring die 1. Runde laut HS 2 arbei-
ten. Dann die 2.-6. Runde häkeln. Der 
Rundenübergang befindet sich an der 
Ecke des Quadrates. Fortlaufend wer-
den die Quadrate mit der MERINO 

SILK SOCKS entsprechend der grün 
gezeichneten M der HS 2 zusammen-
gehäkelt. An den Seitennähte und 
den unteren Ärmelnähten werden die 
Grannys ebenso zusammengehäkelt.

Fertigstellung: Bei der kleinen Grö-
ße am oberen Halsausschnittrand die 
Ärmelteile und den hinteren Halsaus-
schnittrand mit 3 Reihen Stäbchen be-
häkeln und diese Reihen an den vor-
deren Halsausschnittrand anhäkeln. 
Hierfür am rechten Ärmelteil begin-
nen, am Reihenanfang 3 Luftmaschen 
als Ersatz für das 1. Stäbchen und 1 
Kettmasche in den vorderen Halsaus-
schnittrand häkeln, dann Stäbchen 
häkeln, an den hinteren Ecken je 3 
Stäbchen zusammen abmaschen und 
am Reihenende 1 Kettmasche in den 
vorderen Halsausschnittrand arbeiten. 
Die nächsten 2 Reihen ebenso häkeln. 
Abschließend 1 umlaufende Runde 
mit Stäbchen häkeln und die Runde 
mit 1 Kettmasche schließen. Bei der 
größeren Größe zuerst die Ärmeltei-
le mit 4 Reihen Stäbchen behäkeln 
und die Reihen mit Kettmaschen an 
den vorderen und hinteren Halsaus-
schnittrand anhäkeln. Abschließend 1 
umlaufende Runde mit Stäbchen hä-
keln und die Runde mit 1 Kettmasche 
schließen.

PULLI GREEN GRANNY
MODELL 10

Größe: 38-42 (46-50)

Schnitt 1

Schnitt 2
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Zeichenerklärung Schnitt
 = 1 Granny im Grannymuster A

 = 1 Granny im Grannymuster B

 



Häkelschrift 1

Häkelschrift 2
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Zeichenerklärung Häkelschrift
 = 1 Luftmasche 

 = 1 Kettmasche

 = 1 feste Masche 

 = 1 feste Masche als Reliefmasche =  

  mit der Häkelnadel von hinten nach  

  vorn und wieder von vorn nach hinten  

  um die Masche der letzten Runde ein- 

  stechen und eine feste Masche arbeiten

 =  1 halbes Stäbchen

 = 1 Stäbchen

 = 1 Reliefstäbchen = mit der Häkelnadel  

  von hinten nach vorn und wieder von  

  vorn nach hinten um die Masche der  

  letzten Runde einstechen und ein  

  Stäbchen arbeiten

 = 1 Doppelstäbchen
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Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 %  
Schurwolle (Merino), 25 % Polyamid, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
200 g Curry/Braun (Farbe 202), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
400 (500) 600 g in Hellgrau (Farbe 
291) 
1 Häkelnadel Nr. 2,5 - 3,0
9 Knöpfe Durchmesser 22 mm

Hinweis: Das Knäuel der PAINT 
SOCKS hat in der Mitte eine farbliche 
Kennzeichnung und markiert so die 
Mitte – nach Wunsch kann die Mar-
kierung fortlaufend mitgehäkelt oder 
herausgeschnitten werden.

Grannymuster in Runden: Laut Hä-
kelschrift arbeiten. Jede Runde beginnt  
mit 3 Luftmaschen als Ersatz für das 
1. Stäbchen und wird mit 1 festen M 
in die oberste Ersatzluftmasche ge-
schlossen. Die 1.-5. Runde 1 x häkeln, 
dann die 5. Runde stets wiederholen.
Grannymuster in Reihen: Laut Hä-
kelschrift arbeiten. Jede Reihe beginnt 
mit 3 Luftmaschen als Ersatz für das  

1. Stäbchen. Für die Weiterführung des  
Grannymusters die 6.-7. Reihe stets 
wiederholen.

Maschenprobe: 18,5 Maschen und 
12 Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: Für die Weste 
werden insgesamt 12 Quadrate gehä-
kelt und entsprechend der Zeichnung 
bzw. Anleitung zusammengehäkelt. 
Zuerst die 12 inneren Quadrate mit 
der PAINT SOCKS arbeiten. In einen 
Fadenring die 1. Runde laut HS arbei-
ten. Dann die 2.-5. Runde häkeln und 
die 5. Runde noch 6 x wiederholen. 
Der Rundenübergang befindet sich 
an der Ecke des Quadrates. Für die 
äußeren Ränder die Quadrate mit 
der MERINO SILK SOCKS umhäkeln. 
Hierfür die 5. Runde laut HS noch  
2 x wiederholen und weiter das Gran-
nymuster in Reihen häkeln. Hier-
für die 6.-7. Runde der HS 2 x (3 x)  
4 x häkeln und die 6. Reihe noch 1 x  
wiederholen. Für die Quadrate mit 
den Taschen am Vorderteil mit der 
MERINO SILK SOCKS 2 innere Qua-
drate häkeln. Dann je ein Quadrat  
aus der MERINO SILK SOCKS und der 
PAINT SOCKS übereinanderlegen und 
in der 1. Umrundungsreihe beide Qua-
drate an 3 Seiten zusammenhäkeln,  

sodass oben der Tascheneingriff offen 
bleibt. Dann den äußeren Rand des 
Quadrates wie oben beschrieben hä-
keln.
Fertigstellung: Die einzelnen Qua-
drate zusammenhäkeln. Hierfür die 
Quadrate mit den rechten Seiten auf-
einanderlegen und mit der grün ge-
zeichneten Reihe der HS zusammen-
häkeln. Ebenso an den Seitennähten 
die Quadrate zusammenhäkeln und 
für die Armöffung 26 (28) 30 cm offen  
lassen. Am Rückenteil die Quadrate in 
der hinteren Mitte über 68 (74) 80 cm 
zusammenhäkeln und für den hinteren  
Halsausschnitt 10 cm offen lassen. 
Am linken Vorderteil die Knöpfe an-
nähen. Die Knöpfe werden durch das 
Grannymuster geschlossen.

WESTE ONLY GRANNYS

Häkelschrift

MODELL 11

Größe: 36-40 (42-46) 48-52

Woolly Hugs   23

Zeichenerklärung
 = 1 Luftmasche 

 = 1 Stäbchen

 = 1 feste Masche 

 



ginnt mit 1 zusätzlichen Luftmasche. 
Die 1.-5. Reihe häkeln und die 4.-5. 
Reihe stets wiederholen.
Grundmuster in Runden: Die Ma-
schenzahl muss durch 3 teilbar sein. 
1. Runde: 1 Luftmasche für die Höhe, 
dann abwechselnd 2 Luftmaschen 
und 1 feste M häkeln. Die Runde 
mit 1 Kettmasche in die Luftmasche 
schließen. 2. Runde: 3 Luftmaschen 
als Ersatz für das 1. Stäbchen und  
2 Stäbchen um die Luftmaschen der 
Vorreihen. Dann immer 3 Stäbchen 
um die Luftmaschen der Vorreihe und 
die Runde mit 1 Kettmasche in die 
oberste Ersatzluftmasche schließen. 
Die 1.-2. Runde stets wiederholen.

Maschenprobe: 18,5 Maschen und 
12 Reihen = 10 x 10 cm.
1 Granny mit 5 Runden: 8,5 x 8,5 cm

So wird´s gemacht: Für den Pullover 
werden insgesamt 54 (58) 62 Qua-
drate mit der PAINT SOCKS gehä-
kelt. Das Grundmuster wird mit der  
MERINO SILK SOCKS gearbeitet. Am 
Unterteil werden 2 Granny-Ringe mit 
je 11 (13) 15 Quadraten und für die 
Ärmelteile werden 2 Streifen mit je  
16 Quadraten gehäkelt. Für die Grannys  
in einen Fadenring die 1. Runde laut 
HS arbeiten. Dann die 2.-5. Runde hä-
keln. Der Rundenübergang befindet  
sich an der Ecke des Quadrates. Ab 

dem 2. Quadrat werden diese ent-
sprechend der grün gezeichneten M 
der HS zusammengehäkelt. Für den 
Saum den unteren Granny-Ring mit 
11 (13) 15 Quadraten mit 2 Runden 
im Grundmuster behäkeln. Hierfür je-
des Quadrat mit 16 M behäkeln = 176 
(208) 240 M. Damit das Muster auf-
geht in der 1. Runde bei der kleinen  
Größe 1 M mehr und bei der mittleren  
Größe 1 M weniger arbeiten = 177 
(207) 240 M. Die 1.-2. Runde im Grund-
muster arbeiten. Für das Unterteil 
den oberen Rand des unteren Gran-
ny-Rings mit 11 (13) 15 Quadraten  
ebenso behäkeln, 14,5 (15) 17,5 cm 
im Grundmuster in Runden arbeiten 
und enden mit der 2. Runde. Fortlau-
fend den oberen Granny-Ring anhä-
keln. Hierfür den Granny-Ring rechts 
auf rechts auf das Unterteil legen und 
beide Teile mit den festen M der 1. 
Runde zusammen häkeln. Weiter den 
oberen Rand des oberen Granny-Rings 
ebenso im Grundmuster in Runden 
behäkeln. Nach 41,5 (43) 44,5 cm ab 
Anschlag das Vorder- und Rücken-
teil getrennt weiter häkeln. Damit die 
Maschenzahl aufgeht, bei der kleinen 
Größe seitlich 1 M unbehäkelt lassen 
und bei der mittleren Größe seitlich 
1 M doppelt behäkeln. Man hat nun 
am Vorder- und Rückenteil = 88 (104) 
120 M. Für die Ärmelteile beidseits 83 
(75) 67 Luftmaschen anschlagen = 

Häkelschrift

MODELL 12

Größe: 36-40 (42-46) 48-52PULLI YELLOW GRANNY

Material:
Woolly Hugs PAINT SOCKS (75 %  
Schurwolle (Merino), 25 % Polyamid, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
200 (300) 300 g Gelb/Orange (Farbe 
200), 
Woolly Hugs MERINO SILK SOCKS 
(58 % Schurwolle (Merino), 25 % Po-
lyacryl, 11 % Seide, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 420 m/100 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
300 (400) 500 g Curry (Farbe 223) 
1 Häkelnadel Nr. 2,5 - 3,0

Hinweis: Das Knäuel der PAINT 
SOCKS hat in der Mitte eine farbliche  
Kennzeichnung und markiert so 
die Mitte – nach Wunsch kann die  
Markierung fortlaufend mitgehäkelt 
oder herausgeschnitten werden.

Grannymuster in Runden: Laut Hä-
kelschrift arbeiten. Jede Runde be-
ginnt mit 3 Luftmaschen als Ersatz für 
das 1. Stäbchen und wird mit 1 festen 
M in die oberste Ersatzluftmasche ge-
schlossen. Die 1.-5. Runde häkeln.
Grundmuster in Reihen: Maschen-
zahl muss durch 3 teilbar sein plus 2 
Maschen. Laut Häkelschrift arbeiten 
die blau gezeichneten Reihen arbei-
ten. Jede gerade Reihe beginnt mit 3 
Luftmaschen als Ersatz für das 1. Stäb-
chen und jede ungerade Reihe be-
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Zeichenerklärung
 = 1 Luftmasche 

 = 1 Stäbchen

 = 1 feste Masche

 



254 M. Das Rückenteil im Grundmus-
ter in Reihen häkeln. Nach 47 (50) 53 
cm ab Anschlag die obere Granny-
Reihe anhäkeln, wie beim oberen 
Granny-Ring beschrieben. Dann den 
oberen Rand der oberen Granny-
Reihe im Grundmuster in Reihen be-
häkeln. Nach 3,5 (4) 4,5 cm für den 
hinteren Halsausschnitt die mittleren 
46 M unbehäkelt lassen und beide Är-
melteile getrennt beenden = 104 M. 
Nach 2 cm ab Teilung mit der 4. Rei-
he laut HS enden. Für das Vorderteil 
die mittleren 46 M am oberen Rand 
der oberen Granny-Reihe unbehäkelt 
lassen. Beidseitig das Grundmuster in 
Reihen mit 104 M arbeiten. Nach 5,5 
(6) 6,5 die oberen Ärmelteile zusam-
men häkeln. Hierfür beide Teile rechts 
auf rechts legen und mit den festen M 
der 5. Reihe laut HS die Teile zusam-
men häkeln.

Fertigstellung: Den oberen Halsaus-
schnittrand mit 1 Runde im Grund-
muster in Runden behäkeln. Dabei 
an den Ecken 3 Stäbchen zusammen 
abmaschen. Die Ärmelränder mit  
1 Runde im Grundmuster in Runden 
behäkeln.
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NEUE FARBEN – 
NEUE STRICK-MUSTER

M O D E L L E  A U S

MODELL 13 MODELL 14
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BOBBEL COTTON

Für die neuen Farben habe ich mir ein neues Muster ausgedacht 

und bin in die Welt der Zöpfe eingetaucht. Wie toll das Maschenbild 

der verzopften BOBBEL wirkt, begeistert euch sicher auch. Viel 

Spaß beim Stricken bereitet Modell 16 mit seinem einzigartigem 

Ajour-Musterverlauf. 

MODELL 15 MODELL 16
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Material:
Woolly Hugs BOBBEL COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com)
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original in 
Farbe Nr. 63)
1 lange Rundstricknadel Nr. 3,0–4,0
1 Maschenmarkierer

Randmasche: Zu Beginn der Arbeit 
die Randmasche stets abheben, dabei  
den Faden vor der Arbeit mitführen 
und nach dem Abheben hinter die 
Arbeit legen. Am Ende der Reihe die 
Randmasche stets rechts stricken.  
Sollte die Kante etwas spannen, dann 
die Randmasche nach dem Abstricken 
etwas lang ziehen.
Grundmuster: Laut Strickschrift arbei-
ten. Es sind nur die Hinreihen gezeich-
net. In den Rückreihen alle Maschen 
stricken, wie sie erscheinen, bzw. wie 
in der Zeichenerklärung angegeben.
 
Maschenprobe im Grundmuster:  
24 Maschen (M) und 32 Reihen = 10 x  
10 cm.

So wird´s gemacht: An der unteren 
Spitze beginnend 4 M anschlagen und 
1 Rückreihe linke M stricken. Dann 
mit der 1. Reihe (= Hinreihe) der 
Strickschrift beginnen: Randmasche,  
1 Rechts-Zunahme und 1 Links-Zunah-
me (siehe Zeichenerklärung), Rand-
masche. Dann die Arbeit wenden und 
die 2. Reihe (= Rückreihe) arbeiten: 
Randmasche, 4 M links, Randmasche. 
Dann die Arbeit wenden und mit der  
3. Reihe der Strickschrift fortfahren.
Zunächst die 1.-82. Reihe der Strick-
schrift 1 x arbeiten. 
Ab der 47. Reihe ist der Mustersatz 
(MS) rot unterlegt. Dieser MS jeweils 
nach 36 Reihen 1 x mehr arbeiten. 
Ab der 33. Reihe ist die Strickschrift 
aus Platzgründen nur bis zur Mitte ge-
zeichnet. Nach der Mitte die Maschen 
gegengleich abstricken.
Zur Hilfestellung ist die 83. und 84. 
Reihe noch über der Strickschrift mit 
eingezeichnet. Sie werden genau so 
gestrickt, wie die 47. und 48. Reihe, nur 
dass der MS statt nur 1 x nun 2 x ge-

MODELL 13

Größe: ca. 160 x 75 cm TUCH ZOPF-WELTEN AB SPITZE

strickt wird (= die blaue Flächen rechts 
vom 1. roten MS).
Nach 82 Reihen die 47.-82. Reihe stets 
wiederholen, bis vom BOBBEL nur 
noch so viel übrig ist, dass nach einer 
60. oder 78. Reihe der Strickschrift für 
die obere Blende die letzten 2 Reihen 
noch 3 x wiederholt werden können. 
Anschließend alle Maschen locker ab-
ketten, wie sie erscheinen.

Fertigstellung: Das Tuch leicht span-
nen, anfeuchten und trocknen lassen. 
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Zeichenerklärung
siehe Modell 15 von Seite 32

Strickschrift

 



STOLA ZOPFWELTEN

Material:
Woolly Hugs BOBBEL COTTON (50% 
Baumwolle, 50% Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com):
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe 67)
Stricknadeln Nr. 3,0 – 4,0
1 Zopf- oder Hilfsnadel

Randmasche: In den Hin- und Rück-
reihen die 1. Randmasche ungestrickt 
abheben, dabei den Faden vor der  
Arbeit mitführen, die letzte Randma-
sche rechts abstricken.

Hinweis: Der BOBBEL kann wunsch-
gemäß von innen oder von außen 
verwendet werden.

Grundmuster: Laut Strickschrift ar-
beiten. Die Maschenzahl muss durch 
24 teilbar sein, plus 22 zusätzliche 
Maschen, damit das Muster rechts 
und links aufgeht plus zusätzlich  
10 Maschen für die Randblenden.  
In der Breite mit den Maschen vor 
dem Mustersatz (MS) beginnen, den 
Mustersatz stets wiederholen, enden 
mit den Maschen nach dem Mus-
tersatz. Es sind nur die Hin-Reihen  
gezeichnet. In den Rückreihen alle M 

stricken, wie sie erscheinen. Patent- 
Maschen in den Rück-Reihen so  
stricken, wie in der Zeichenerklärung 
angegeben. Die Abfolge der Reihen 
ist in der nachfolgenden Anleitung  
erklärt.

Maschenprobe: 24 Maschen und 32 
Reihen = 10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: 104 Maschen an-
schlagen und für die untere Blende 
die 1. und 2. Reihe des Grundmusters 
4 x arbeiten. Dann die 3.-36. Reihe 
im Grundmuster stricken. Nun die 1.-
36. Reihe bis zur Wunschlänge wie-
derholen, bzw. bis vom BOBBEL nur 
noch so viel übrig ist, dass nach einer 
2. oder 20. Reihe der Strickschrift für 
die obere Blende die letzten 2 Reihen 
noch 3 x wiederholt werden können. 
Anschließend alle Maschen locker  
abketten, wie sie erscheinen.

MODELL 14

Größe: 40 x 160 cm

30   Woolly Hugs

Strickschrift

MS

7

1

3

5

9

11

15

13

17

19

21

23

27

29

31

33

35

25

Zeichenerklärung
siehe Modell 15 von Seite 32
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Zeichenerklärung
 = 1 Randmasche

 =  1 Masche rechts

 =  1 Masche links

 =  1 Patent-Masche (= in den Hin-Reihen  

  die Masche mit 1 Umschlag abheben,  

  in den Rück-Reihen die Masche mit  

  dem Umschlag links zusammenstricken)

 =  1 Rechts-Zunahme: Mit der rechten  

  Nadel von vorn in die darunterliegende  

  Schlinge der folgenden Masche einste- 

  chen und durch diese Schlinge den  

  Faden wie zum rechts stricken durch- 

  holen. Dann die eigentliche Masche  

  rechts abstricken. Die zugenommene  

  Masche neigt sich nach rechts.

 = 1 Links-Zunahme: Die Masche rechts  

  stricken und dann mit der linken Nadel  

  von hinten in die darunterliegende  

  Schlinge einstechen und mit der rechten  

  Nadel in die Schlinge wie zum ver- 

  schränkt Stricken einstechen, den Faden  

  durchziehen und die Masche von der  

  Nadel gleiten lassen. Die zugenommene  

  Masche neigt sich nach links.

 = 6 Maschen nach rechts verzopfen  

  (= 3 Maschen auf 1 Hilfsnadel hinter  

  die Arbeit legen, die folgenden 3 Ma- 

  schen rechts stricken, dann die Masche  

  der Hilfsnadel rechts stricken)

 = 6 Maschen nach links verzopfen  

  (= 3 Masche auf 1 Hilfsnadel vor die  

  Arbeit legen, die folgende Masche rechts  

  stricken, dann die 3 Maschen der Hilfs- 

  nadel rechts stricken)

 



Material:
Woolly Hugs BOBBEL COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com):
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original in 
Farbe Nr. 65)
1 lange Rundstricknadel Nr. 3,0–4,0
1 Zopf- oder Hilfsnadel

Randmasche: Zu Beginn der Arbeit 
die Randmasche stets abheben, dabei  
den Faden vor der Arbeit mitführen 
und nach dem Abheben hinter die 
Arbeit legen. Am Ende der Reihe die 
Randmasche stets rechts stricken. Soll-
te die Kante an der linken Seite mit 
der Schrägung etwas spannen, dann 
die Randmasche auf dieser Seite nach 
dem Abstricken etwas lang ziehen.

Grundmuster: Laut Strickschrift arbei-
ten. Es sind nur die Hinreihen gezeich-
net. In den Rückreihen alle Maschen 
stricken, wie sie erscheinen, bzw. wie 
in der Zeichenerklärung angegeben. 
Die Abfolge der Reihen ist in der nach-
folgenden Anleitung erklärt.
 
Maschenprobe im Grundmuster:  
24 Maschen (M) und 32 Reihen =  
10 x 10 cm.

So wird´s gemacht: An der seitlichen 
Spitze beginnend 3 M anschlagen und 
1 Rückreihe linke M stricken. Dann mit 
der 1. Reihe (= Hinreihe) der Strick-
schrift beginnen: Randmasche, aus der 
folgenden M 1 Rechts-Zunahme arbei-
ten (siehe Zeichenerklärung), Rand-
masche. Dann die Arbeit wenden und 
die 2. Reihe (= Rückreihe) arbeiten: 
Randmasche, 2 M links, Randmasche. 
Dann die Arbeit wenden und mit der  

3. Reihe der Strickschrift fortfahren.
Zunächst die 1.-96. Reihe der Strick-
schrift x arbeiten. Ab der 61. Reihe 
ist der Mustersatz (MS) rot unterlegt. 
Dieser MS jeweils nach 36 Reihen 1 x  
mehr arbeiten. Zur Hilfestellung sind 
die 97. und 98. Reihe noch über der 
Strickschrift mit eingezeichnet. Die bei-
den Reihen werden genauso gestrickt, 
wie die 61. und 62. Reihe, nur dass der 
MS statt nur 1 x nun 2 x gestrickt wird 
(= die blaue Fläche links vom 1. roten 
MS). Nach 96 Reihen die 61.-96. Rei-
he stets wiederholen, bis vom BOBBEL 
nur noch so viel übrig ist, dass nach ei-
ner 78. oder 96. Reihe der Strickschrift 
für die obere Blende die letzten 2 Rei-
hen noch 3 x wiederholt werden kön-
nen. Anschließend alle Maschen locker 
abketten, wie sie erscheinen.

Fertigstellung: Das Tuch leicht span-
nen, anfeuchten und trocknen lassen. 

ASYMMETRISCHES TUCH ZOPF-WELTEN
MODELL 15

Größe: ca. 170 x 85 cm

Strickschrift

            1

            3

            5

            7

            9

            11

            13

            15

            17

            19

            21

            23

            25

            27

            29

            31

            33

            35

            37

            39

            41

            43

            45

            47

            49

            51

            53

            55

            57

            59

            61

            63

            65

            67

            69

            71

            73

            75

            77

            79

            81

            83

            85

            87

            89

            91

            93

           95

            97
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ASYMMETRISCHES TUCH GRATWANDERUNG

Material:
Woolly Hugs BOBBEL COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com)
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe Nr. 59)
1 lange Rundstricknadel Nr. 3,0–4,0

Kraus rechts: Hin- und Rück-Reihe 
rechte Maschen stricken.

Randmasche: Zu Beginn der Arbeit 
die Randmasche stets abheben, dabei  
den Faden vor der Arbeit mitführen 
und nach dem Abheben hinter die 
Arbeit legen. Am Ende der Reihe die 
Randmasche stets rechts stricken. 
Sollte die Kante an der linken Seite 
mit der Schrägung etwas spannen, 
dann die Randmasche auf dieser Sei-
te nach dem Abstricken etwas lang 
ziehen.

Grundmuster: Laut Strickschrift ar-
beiten. Es sind nur die Hinreihen ge-
zeichnet. In den Rückreihen alle Ma-
schen stricken, wie sie erscheinen, 
bzw. wie in der Zeichenerklärung an-
gegeben. Die Abfolge der Reihen ist in 
der nachfolgenden Anleitung erklärt.
 
Maschenprobe im Grundmuster:  
23 Maschen (M) und 32 Reihen =  
10 x 10 cm.

MODELL 16

Größe: ca. 170 x 85 cm

Strickschrift

34   Woolly Hugs

            

            

          17

          15

          13

          11

3

3

3

3

3

3

3

3

3

 = 1 Randmasche

 = 1 Masche rechts

 = 1 Masche kraus rechts

 = 1 Umschlag

 = 2 Maschen rechts zusammenstricken

 = 2 Maschen überzogen zusammenstri- 

  cken (= 1 Masche abheben, die folgende 

  Masche rechts stricken, dann die abge- 

  hobene Masche darüberziehen)

 = 3 Maschen überzogen zusammenstri- 

  cken (= 1 Masche abheben, die fol- 

  genden 2 Maschen rechts zusammen- 

  stricken, dann die abgehobene Masche  

  darüberziehen)

 =  3 Maschen rechts zusammenstricken.3

Zeichenerklärung

5

            7

            9

            1

          3

19

     21

     23

     25

     27

     29

     31

     33

     41

     43
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     39

          17

          15

49

     51

     53

     55

     57

     59

     61

     63

     71

     73

     65

     67

     69

     75

     77

     79

     81

     83

     91

     93

     85

     87

     89

          47

          45

          13

          11

 



So wird´s gemacht: An der seitlichen 
Spitze beginnend 4 M anschlagen und 
1 Rückreihe linke M stricken. Dann mit 
der 1. Reihe (= Hinreihe) der Strick-
schrift beginnen: Randmasche, 1 M 
rechts, 1 Umschlag, 1 M rechts, Rand-
masche. Dann die Arbeit wenden und 
die 2. Reihe (= Rückreihe) arbeiten: 
Randmasche, 1 M rechts, 1 M links,  
1 M rechts, Randmasche. Dann die  
Arbeit wenden und mit der 3. Reihe 
der Strickschrift fortfahren.
Zunächst die 1.-90. Reihe der Strick-
schrift arbeiten. 
Ab der 39. Reihe ist der Mustersatz 
(MS) rot unterlegt. Dieser MS jeweils 
nach 52 Reihen 1 x mehr arbeiten. 
Zur Hilfestellung sind die 91.-94. Rei-
he noch über der Strickschrift mit ein-
gezeichnet. Die vier Reihen werden  
genauso gestrickt, wie die 39.-42. Rei-
he, nur dass der MS statt nur 1 x nun 
3 x gestrickt wird (= die blaue und 
rote Fläche links vom 1. roten MS).
Nach 90 Reihen die 39.-90. Reihe 
stets wiederholen, bis vom BOBBEL 
nur noch so viel übrig ist, dass für die 
obere Blende noch 8 Reihen kraus 
rechts gestrickt werden können. Dann 
alle M locker rechts abketten.

Fertigstellung: Das Tuch leicht span-
nen, anfeuchten und trocknen lassen. 

craftery

craftery.link/stricken

Du weißt nicht weiter? 

Einen ausführlichen 

Grundkurs indest du 
bei Craftery! 

Jetzt entdecken:

Strick-
Schule

Grundkurs indest du 

Grundkurs indest du bei Craftery! Grundkurs indest du bei Craftery!

Grundkurs indest du bei Craftery! Grundkurs indest du bei Craftery!
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NEUE FARBEN – 
NEUE HÄKEL-MUSTER

M O D E L L E  A U S

MODELL 17 MODELL 18
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BOBBEL COTTON

Die Leichtigkeit und Luftigkeit ist sicher ein Vorteil von gehäkelten Tüchern.  
Die durchbrochenen Muster ergeben einen eleganten Look und die sanften  
Übergänge des Farbverlaufes bringen zusätzlich Spannung ins Spiel 
mit Häkelnadel und BOBBEL. Hier wurde das gleiche Muster für Stola, 
asymmetrisches Tuch, Dreieckstuch ab Spitze und ab oberer Halsmitte 
gewählt – ein beliebter Richtungswechsel, der gerne nachgehäkelt wird.

MODELL 19 MODELL 20
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Häkelschrift

7

9

11

13

8

10

12

Material:
Woolly Hugs BOBBEL-COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com): 
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe Nr. 64) 
1 Häkelnadel Nr. 3,0–4,0

Maschenprobe im Grundmuster:  
20 Maschen (M) und 8,5 Reihen =  
10 x 10 cm. 

Grundmuster: Die Maschenzahl muss  
teilbar sein durch 18 plus 3 Maschen 
extra, damit das Muster rechts und 
links gleich ist. Laut Häkelschrift arbei-
ten. Stets mit den Maschen vor dem 
Mustersatz (MS) beginnen, den MS 
stets wiederholen, enden mit den M 
nach dem MS. Die 1.-13. Reihe 1 x 
arbeiten, dann die 2.-13. Reihe stets 
wiederholen.

So wird´s gemacht: 75 Luftmaschen 
anschlagen und mit 3 zusätzlichen 
Luftmaschen als Ersatz für das 1. Stäb-
chen der 1. Reihe die Arbeit wenden. 
In der 1. Reihe mit den weitern 9 M 
vor dem MS beginnen, den MS insge-
samt 3 x arbeiten, enden mit den 11 M  
nach dem MS. Danach die 2.-13. 
Reihe häkeln und anschließend die  
2.-13. Reihe stets wiederholen. Kurz 
vor Ende des BOBBEL möglichst mit 
einer 7. oder 13. Reihe der Häkel-
schrift enden. 

Fertigstellung: Die Stola spannen,  
anfeuchten und trocknen lassen. 

Größe: ca. 170 x 38 cm

MODELL 17

STOLA ORANGE TRIFFT GRAU
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Zeichenerklärung
siehe Modell 18 von Seite 39

 



Häkelschrift

1

2

4

6

8

10

3

5

7

9

11
12

14

16

15

13

17

Material:
Woolly Hugs BOBBEL-COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com): 
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe Nr. 65) 
1 Häkelnadel Nr. 3,0–4,0

Maschenprobe im Grundmuster:  
20 Maschen (M) und 8,5 Reihen =  
10 x 10 cm. 

So wird´s gemacht: An der seitli-
chen Spitze beginnend 1 Luft-M an-
schlagen und 3 Luft-M als Ersatz für 
das 1. Stäbchen häkeln. Dann für die  
1. Reihe in die 1. Luft-M 1 Stäbchen,  
1 halbes Doppel-Stäbchen und 1 Dop- 
pel-Stäbchen häkeln. Anschließend 
für die 2. Reihe der Häkelschrift mit  
5 Luft-M die Arbeit wenden und die 
Reihe laut Häkelschrift fortsetzen. 
Nun die 3.-17. Reihe laut Häkelschrift 
arbeiten. Dann die 12. - 17. Reihe stets 
wiederholen. Die Zunahmen wie ein-
gezeichnet ausführen und systema-
tisch fortsetzen. 
So lange häkeln, bis auf dem BOBBEL 
noch genügend Rest ist, um möglichst 
mit einer 12. Reihe der Häkelschrift zu 
enden.

Fertigstellung: Das Tuch spannen, an-
feuchten und trocknen lassen.

MODELL 18

Größe: ca. 180 x 90 cm ASYMMETRISCHES TUCH KORALLE TRIFFT GRAU

Woolly Hugs   39

 = 1 Luftmasche

 = 1 Stäbchen

 = 1 halbes Doppel-Stäbchen (= 2 Um- 

  schläge auf die Nadel legen, einstechen  

  und den Faden durchholen, den Faden  

  holen und durch 2 Schlingen ziehen,  

  den Faden holen und durch 3 Schlingen  

  ziehen)

 = 1 Doppel-Stäbchen (= 2 Umschläge  

  auf die Nadel legen, einstechen und  

  den Faden durchholen, den Faden  

  holen und durch 2 Schlingen ziehen,  

  noch 2 x den Faden holen und jeweils  

  durch 2 Schlingen ziehen)

Laufen die Zeichen unten zusammmen, die 

Maschen in eine Einstichstelle arbeiten.

Zeichenerklärung

 



Material:
Woolly Hugs BOBBEL-COTTON (50 %  
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflän-
ge ca. 800 m/200 g) von Langendorf 
& Keller (VeronikaHug.com): 
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe Nr. 67) 
1 Häkelnadel Nr. 3,0–4,0

Maschenprobe im Grundmuster: 
20 Maschen (M) und 805 Reihen = 
10 x 10 cm. 
 
So wird´s gemacht: An der unteren 
Spitze beginnend 1 Luft-M anschlagen  
und 5 Steige-Luft-M häkeln. Dann für 
die 1. Reihe in die Luft-M 1 Doppel- 
Stäbchen, 1 halbes Doppel-Stäbchen,  
1 Stäbchen, 1 halbes Doppel-Stäb-
chen und 1 Doppel-Stäbchen häkeln.  
Anschließend für die 2. Reihe der 
Häkelschrift mit 5 Steige-Luft-M die 
Arbeit wenden und die Reihe laut 
Häkelschrift fortsetzen. 
Nun die 3.-12. Reihe laut Häkelschrift 
arbeiten. Dann die 7. - 12. Reihe  
stets wiederholen. Die Zunahmen wie 
eingezeichnet ausführen und syste-
matisch fortsetzen. So lange häkeln, 
bis auf dem BOBBEL noch genügend 
Rest ist, um möglichst mit einer 12. 
Reihe der Häkelschrift zu enden.

Fertigstellung: Das Tuch spannen, 
anfeuchten und trocknen lassen.

TUCH AB SPITZE BLAU TRIFFT GRAU Größe: ca. 180 x 90 cm

MODELL 19
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Häkelschrift
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Zeichenerklärung
siehe Modell 18 von Seite 39

 



•  Über 12.000 Artikel zum Stricken, Häkeln  
& Handarbeiten sowie regelmäßig attraktive  
Sonderangebote.

•  400 Garne in mehr als 3.000 Colorits.

•   Über 1.000 Strick- & Häkelanleitungen.

•  Anleitungs-Flatrate für nur € 9,95/Jahr.

www.junghanswolle.de 
Telefon: 0241-109 271
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Material:
Woolly Hugs BOBBEL-COTTON (50 % 
Baumwolle, 50 % Polyacryl, Lauflänge 
ca. 800 m/200 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com): 
1 BOBBEL in Wunschfarbe (Original 
in Farbe Nr. 66) 
1 Häkelnadel Nr. 3,0–4,0
1 Maschenmarkierer

Maschenprobe im Grundmuster:  
20 Maschen (M) und 8,5 Reihen =  
10 x 10 cm. 
 
So wird´s gemacht: An der oberen 
Halsmitte beginnend 1 Luft-M anschla- 
gen und 5 Steige-Luft-M häkeln. Dann 
für die 1. Reihe in die Luft-M 1 halbes  
Doppel-Stäbchen, 1 Stäbchen, 1 halbes  

Doppel-Stäbchen, 1 Doppel-Stäbchen 
(= Mittel-Masche, evtl. markieren),  
1 halbes Doppel-Stäbchen, 1 Stäbchen,  
1 halbes Doppel-Stäbchen und 1 Dop-
pel-Stäbchen häkeln. Anschließend 
für die 2. Reihe der Häkelschrift mit  
5 Steige-Luft-M die Arbeit wenden 
und die Reihe laut Häkelschrift fortset-
zen. Nun die 3.-12. Reihe laut Häkel-

schrift arbeiten. Dann die 7. - 12. Reihe  
stets wiederholen. Die Zunahmen wie 
eingezeichnet ausführen und syste-
matisch fortsetzen. 
So lange häkeln, bis auf dem BOBBEL 
noch genügend Rest ist, um möglichst 
mit einer 12. Reihe der Häkelschrift zu 
enden. 

Fertigstellung: Das Tuch spannen, an-
feuchten und trocknen lassen.

MODELL 20

Größe: ca. 180 x 90 cm TUCH AB HALSMITTE – GRÜN TRIFFT GRAU

Häkelschrift
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Zeichenerklärung
siehe Modell 18 von Seite 39

 



SOCKEN ODER SOFA-SOCKEN? 
IHR HABT DIE WAHL!
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MERINO STRETCH & SILK SOCKS

Jetzt könnt ihr warme Socken für alle Gelegenheiten stricken. Mit der 
dünneren SILK SOCKS passt man bequem in die Winterschuhe rein 
und sie begleiten uns auf der Wanderung durch die kalte Jahreszeit – 
dagegen sorgen die gemütlichen Socken aus der MERINO STRETCH 
an gemütlichen Sofa-Abenden für warme Füße, oder auch über den 
ganzen Tag, wenn man die Wohnung nicht verlassen möchte. 
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Material – Socken:
Woolly Hugs SILK SOCKS (58 % Schur-
wolle (Merino), 25 % Polyamid, 11 % 
Seide, 6 % Polyester Elité, Lauflänge 
ca. 420 m/100 g) von Langendorf & 
Keller (VeronikaHug.com): 
je 100 g in 2 Wunschfarben
1 Nadelspiel Nr. 2,5 – 3,5, Maschen-
markierer
Material – Sofa-Socken: Woolly Hugs 
MERINO STRETCH (47 % Merino,  
47 % Polyacryl, 6 % Polyester Elité, 
Lauflänge ca. 110 m/50 g) von Lan-
gendorf & Keller (VeronikaHug.com): 
je 100 g in 2 Wunschfarben
1 Nadelspiel Nr. 3,5 – 4,0, Maschen-
markierer
Die Angaben für die Größe 40/41  
stehen in Klammern

Glatt rechts in Runden: stets rechte 
Maschen.
Glatt rechts in Reihen: Hin-Reihe 
rechte Maschen, Rück-Reihe linke 
Maschen.
Glatt links in Runden: stets linke Ma-
schen.
Glatt links in Reihen: Hin-Reihe linke  
Maschen, Rück-Reihe rechte Maschen.

Maschenprobe glatt rechts mit SILK 
SOCKS: 27 Maschen (M) und 38 Rei-
hen = 10 x 10 cm. 
Maschenprobe glatt rechts mit ME-
RINO STRETCH: 21 Maschen (M) und 
30 Reihen = 10 x 10 cm. 

Ausführung ab Spitze: In der ent-
sprechenden Farbe für die Fußspitze 
zunächst 8 M anschlagen. Diese M auf 
drei Nadeln verteilen (2 x 3 und 1 x 2 
Maschen auf einer Nadel), zur Runde 
schließen und eine Runde rechte M 
stricken. In der folgenden Runde aus 
jeder Masche eine Zunahme arbeiten 
= 16 M. 
Eine weitere Runde rechts stricken 
und in der folgenden Runde aus jeder 
2. M eine Zunahme arbeiten = 24 M. 
Danach die M auf 4 Nadeln zu je 6 M 
verteilen.
Eine weitere Runde rechts stricken 
und in der folgenden Runde aus jeder  
3. Masche eine Zunahme arbeiten 

= 32 M. Eine weitere Runde rechts 
stricken und in der folgenden Runde 
aus jeder 4. M eine Zunahme arbei-
ten = 40 M. Drei Runden rechts stri-
cken und in der folgenden Runde aus  
jeder 5. M eine Zunahme arbeiten = 
48 M. Bei den MERINO STRETCH-So-
cken ist nun die Maschenzahl erreicht. 
Für Socken aus der SILK SOCKS noch 
3 Runden rechts stricken und in der 
folgenden Runde aus jeder 6. M eine 
Zunahme arbeiten. Über diese 56 M 
glatt rechts weiterarbeiten. Nach 17 
(19) cm ab Anschlag für den Rist und 
die Ferse in jeder folgenden 2. Run-
de jeweils aus der 2. letzten M der 1. 
und 3. Nadel sowie aus der 2. M der 
2. und 4. Nadel je 1 Zunahme arbei-
ten = 4 Zunahmen je Runde = 52 M 
für die MERINO-STRETCH-Socken und  
60 M für die SILK-SOCKS-Socken. 
Dieses Zunehmen für die Sofasocken 
noch 4 (5) x bzw. für die normalen  
Socken noch 6 (7) x in jeder folgen-
den 2 Runde wiederholen. Danach 
sind für die Sofasocken 68 (72) M in 
Arbeit und für die normalen Socken = 
84 (88) M. 
Das Käppchen bei den MERINO-
STRETCH-Socken über den mittleren 
16, bei den SILK SOCKS-Socken über 
20 Sohlen-M in hin- und hergehen-
den Reihen weiterarbeiten. Dafür 
* von der 1. Nadel für die MERINO 
STRETCH-Socken die ersten 7 M, bzw. 
für die SILK-SOCKS-Socken die ersten 
9 M rechts abstricken und die 8. bzw. 
10. M mit der folgenden M überzogen 
zusammenstricken, dann die Arbeit 
wenden, die 1. M abheben und alle M 
der 1. Nadel links abstricken. Dann die 
ersten 7 bzw. 9 M der 4. Nadel links 
abstricken und die 8. bzw. 10. M mit 
der folgenden M links zusammenstri-
cken. Dann die Arbeit wenden, die  
1. M abheben und alle M der 4. Nadel 
rechts abstricken. Ab * so oft wieder-
holen, bis insgesamt nur noch 50 bzw. 
58 M in Arbeit sind (es müssen noch 
M von der 2. Nadel auf die 1. Nadel 
und von der 3. Nadel auf die 4. Nadel 
gehoben werden).
Ab nun für den Schaft 4 Runden rech-
te M stricken, dabei in der 1. und 3. 

Runde die letzte Käppchen-M mit der 
folgenden M überzogen zusammen 
stricken und auf der anderen Seite 
die erste Käppchen-M mit der vorigen 
M rechts zusammenstricken. Somit 
ist die ursprüngliche M-Zahl wieder 
erreicht = 48 bzw. 56 M. Weiter den 
Schaft laut Anleitung der einzelnen 
Modelle.

Ausführung ab Schaft: In der ent-
sprechenden Farbe für das Bündchen 
mit MERINO STRETCH 48 M bzw. mit 
SILK SOCKS 56 anschlagen, zur Run-
de schließen und den Rundenanfang 
markieren. Nun 3 cm im Rippenmus-
ter stricken. Dann den Schaft weiter 
laut Anleitung der einzelnen Modelle 
arbeiten.
Nach der entsprechenden Schaftlänge 
3 bzw. 4 Runden glatt rechts stricken, 
dabei evtl. die Maschenzahl wieder 
auf 48 bzw. 56 M ausgleichen. 
Danach das Käppchen ebenfalls auf 
die gleiche Weise wie bei den Socken 
ab Spitze arbeiten = 48 bzw. 56 M. 
Nun für den Fuß rechte M stricken. 
Bei den Socken mit SILK SOCKS nach 
21 (22) cm ab Käppchenmitte gemes-
sen für die Fußspitze fortlaufend jede  
6. und 7. M rechts zusammenstricken. 
Nun sind für beide Qualitäten noch 
48 M in Arbeit. Nach 22,5 (23,5) cm 
ab Käppchenmitte jede 5. und 6. M 
rechts zusammenstricken = 40 M. 
Nun 1 Runde reche M stricken. In der 
folgenden Runde jede 4. und 5. M  
rechts zusammenstricken = 32 M. 
Wieder 1 Runde rechte M stricken 
und dann jede 3. und 4. M rechts zu-
sammenstricken = 24 M. Noch 2 x in 
jeder folgenden 2. Runde über den 
gleichen Stellen 2 M rechts zusam-
menstricken. Die restlichen 8 M mit 
dem Arbeitsfaden fest zusammenzie-
hen und vernähen. 

Größe: 38/39 (40/41)STRICKSOCKEN BASIC-ANLEITUNG 
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Strickschrift

Material und Maschenprobe:
siehe Basic-Socke. 
Für die SILK-SOCKS-Socken je 100 g 
in Ziegel (Farbe 227) und Beige (Far-
be 205), für die MERINO STRETCH-So-
cken und 150 g in Ziegel (Farbe 127) 
und 50 g in Beige (Farbe 105)

Rippenmuster: 1 Masche rechts ver-
schränkt, 1 Masche links.
Patentmuster in Runden: Die Ma-
schenzahl muss durch 16 teilbar sein. 
Laut Strickschrift arbeiten. Es sind alle 
Runden gezeichnet. In der Breite den 
MS 3 x wiederholen. In der Höhe die 
1.-13. Runde 1 x arbeiten, dann die  
2.-13. Runde stets wiederholen.

SOCKEN
An der Fußspitze beginnen und die 
Spitze der Socken laut Stricksocken-
Basic in Ziegel (= Farbe A) arbeiten. 
Anschließend für den Schaft im Patent- 
muster weiterarbeiten, dabei bei den 
SILK SOCKS-Socken in der 1. Runde 
zum Musterausgleich 8 M abnehmen, 
so dass für beide Qualitäten 48 M in 
Arbeit sind. 
Nach 15 (17) cm ab Schaftbeginn 
für das Bündchen im Rippenmuster 
weiterstricken, dabei bei den SILK 
SOCKS-Socken in der 1. Runde wieder  
verteilt 8 M zunehmen. Nach 3 cm 
Bündchenhöhe alle M locker abketten,  
wie sie erscheinen. 

SOCKEN & SOFASOCKEN IN ZIEGEL/BEIGE

MODELL 21 + 22

Größe: 38/39 (40/41)
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Zeichenerklärung
 = 1 Masche links

 = 1 Masche mit 1 Umschlag wie zum  

  Linksstricken abheben

 =  1 Masche mit dem Umschlag rechts  

  zusammenstricken

 = 1 Masche mit dem Umschlag links  

  zusammenstricken

 = aus 1 Masche insgesamt 3 Maschen  

  herausstricken (= 1 Masche rechts,  

  1 Umschlag, 1 Masche rechts)

 = 3 Maschen mit den Umschlägen  

  rechts zusammenstricken

 = 3 Maschen überzogen zusammenstri- 

  cken (= 1 Masche mit dem Umschlag  

  abheben, die folgenden 2 Maschen  

  mit dem Umschlag rechts zusammen- 

  stricken, dann die abgehobene Masche  

  mit dem Umschlag daruberziehen)

 = aus 1 Masche insgesamt 5 Maschen  

  herausstricken (= 1 Masche rechts,  

  1 Umschlag, 1 Masche rechts,  

  1 Umschlag, 1 Masche rechts)

MS = Mustersatz

 



MODELL 23 + 24

Material und Maschenprobe:
siehe Basic-Socke. 
Für die SILK-SOCKS-Socken je 100 g in 
Curry (Farbe 223) und Bordeaux (Far-
be 238), für die MERINO STRETCH-So-
cken und 150 g in Curry (Farbe 123) 
und 50 g in Bordeaux (Farbe 138)

Rippenmuster: 1 Masche rechts ver-
schränkt, 1 Masche links.
Patentmuster in Runden: Die Ma-
schenzahl muss durch 24 teilbar sein. 
Laut Strickschrift arbeiten. Es sind alle 
Runden gezeichnet. In der Breite den 
MS 2 x wiederholen. In der Höhe die 
1.-25. Runde 1 x arbeiten, dann die  
2.-25. Runde stets wiederholen.

SOCKEN
An der Fußspitze beginnen und die 
Spitze der Socken laut Stricksocken-
Basic in Curry (= Farbe A) arbeiten. 
Anschließend für den Schaft im Pa-
tentmuster weiterarbeiten, dabei bei 
den SILK SOCKS-Socken in der 1. 
Runde zum Musterausgleich 8 M ab-
nehmen, so dass für beide Qualitäten 
48 M in Arbeit sind. Nach 15 (17) cm 
ab Schaftbeginn für das Bündchen im 
Rippenmuster weiterstricken, dabei 
bei den SILK SOCKS-Socken in der  
1. Runde wieder verteilt 8 M zuneh-

men. Nach 3 cm Bündchenhöhe alle 
M locker abketten, wie sie erscheinen. 

Größe: 38/39 (40/41)SOCKEN & SOFASOCKEN IN CURRY/BORDEAUX

Zeichenerklärung
siehe Modell 21 + 22 von Seite 47
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Die nächste Woolly Hugs    
                   Maschenwelt AB 

16.03.24 
IM ZEITSCHRIFTEN- HANDEL 

ERHÄLTLICH
ODER AUF CRAFTERY.DE

www.craftery.de/newsletter

indest du auf Craftery. 

an und erfahre 
noch vor Erstverkaufstag, 

welche Neuheiten dich 
erwarten!

indest du auf Craftery. 

an und erfahre 
noch vor Erstverkaufstag, 

welche Neuheiten dich 
erwarten!

indest du auf Craftery. 

an und erfahre 
noch vor Erstverkaufstag, 

welche Neuheiten dich 
erwarten!

indest du auf Craftery. 

an und erfahre 
noch vor Erstverkaufstag, 

welche Neuheiten dich 
erwarten!

indest 

du auf Craftery. Melde dich zum 
an und erfahre noch vor 

Erstverkaufstag, welche Neuheiten 
dich erwarten!

indest 

du auf Craftery. Melde dich zum 
an und erfahre noch vor 

Erstverkaufstag, welche Neuheiten 
dich erwarten!

Alle Ausgaben deiner Lieblings-
zeitschriften indest du auf Craftery. Melde dich zum Newsletter an und erfahre noch vor Erstverkaufstag,  welche Neuheiten dich erwarten!

Material und Maschenprobe:
siehe Basic-Socke. 
Für die SILK-SOCKS-Socken je 100 g  
in Hellblau (Farbe 257) und Holz  
(Farbe 212), für die MERINO STRETCH-
Socken und 150 g in Hellblau (Farbe 
157) und 50 g in Holz (Farbe 112)

Rippenmuster: 1 Masche rechts ver-
schränkt, 1 Masche links.
Patentmuster in Runden: Die Ma-
schenzahl muss durch 16 teilbar sein. 
Laut Strickschrift arbeiten. Es sind alle 
Runden gezeichnet. In der Breite den 
MS 3 x wiederholen. In der Höhe die 
1.-13. Runde 1 x arbeiten, dann die  
4.-13. Runde stets wiederholen.

SOCKEN
Am Schaft beginnen und für die  
Blende laut Stricksocken-Basic in 
Hellblau (= Farbe A) arbeiten. An-
schließend für den Schaft im Patent-
muster weiterarbeiten, dabei bei den 
SILK SOCKS-Socken in der 1. Runde 
zum Musterausgleich 8 M abnehmen, 
so dass für beide Qualitäten 48 M 
in Arbeit sind. Nach 15 (17) cm ab 
Schaftbeginn für das Käppchen laut 
Basic-Socken glatt rechts weiterstri-
cken, dabei bei den SILK SOCKS-So-
cken in der 1. Runde wieder verteilt 
8 M zunehmen. Laut Basic-Anleitung 
den Fuß beenden. 

MODELL 25 + 26

Größe: 38/39 (40/41) SOCKEN & SOFASOCKEN IN HELLBLAU/HOLZ

Zeichenerklärung
siehe Modell 21 + 22 
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Material und Maschenprobe:
siehe Basic-Socke. 
Für die SILK-SOCKS-Socken je 100 g  
in Petrol (Farbe 268) und Camel  
(Farbe 208), für die MERINO STRETCH-
Socken und 150 g in Camel (Farbe 
108) und 50 g in Petrol (Farbe 168)

Rippenmuster: 1 Maschen rechts  
verschränkt, 1 Masche links.
Patentmuster in Runden: Die Ma-
schenzahl muss durch 12 teilbar sein. 
Laut Strickschrift arbeiten. Es sind alle 
Runden gezeichnet. In den geraden 
Runden alle Maschen stricken, wie sie 
erscheinen. In der Breite den MS 4 x 
wiederholen. In der Höhe die 1.-33. 
Runde 1 x arbeiten, dann die 2.-33. 
Runde stets wiederholen.

SOCKEN
Am Schaft beginnen und für die  
Blende laut Stricksocken-Basic für die 
Socken aus SILK SOCKS in Petrol – für 
die Socken aus MERINO STRETCH in 
Camel (= Farbe A) arbeiten. Anschlie-
ßend für den Schaft im Patentmuster 
weiterarbeiten, dabei bei den SILK 
SOCKS-Socken in der 1. Runde zum 
Musterausgleich 8 M abnehmen, so 
dass für beide Qualitäten 48 M in Ar-
beit sind. Nach 15 (17) cm ab Schaft-
beginn für das Käppchen laut Basic-
Socken glatt rechts weiterstricken, 
dabei bei den SILK SOCKS-Socken 
in der 1. Runde wieder verteilt 8 M 
zunehmen. Laut Basic-Anleitung den 
Fuß beenden. 

MODELL 27 + 28

Größe: 38/39 (40/41)SOCKEN & SOFASOCKEN IN PETROL/CAMEL

Zeichenerklärung
siehe Modell 21 + 22 von Seite 47

Strickschrift
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Wir lieben
Wolle!

EXTRA 
für Sie:MASCHENWELT

Deutschland 3 5,50

Schweiz SFR 10,20 | Österreich 1 5,90 | Italien 1 6,50 | BeNeLux 1 6,50 

Griechenland 1 6,70 | Slowakei 1 6,70 | Slowenien 1 6,40 | Estland 1 6,10

Litauen 1 5,80 | Lettland 1 6,10 | Tschechien Kc ̌ 150 

1/2024

Neue 

Bobbel-Farben – 

Neue Muster

STRICKEN & HÄKELN IN GRÖSSE 36 - 52
Grannys sind
der Hit!

Accessoires mit einem  

Hauch Japan

Socken für die
ganze Familie

VON DER 

ERFOLGSAUTORIN 

VERONIKA 

HUG

23.11.23   12:5623.11.23   12:56

Woll-Expertin und Bestseller-

Autorin Veronika Hug stellt 

Mode, Accessoires und ihre 

Wollkollektion „Woolly Hugs“ 

vor. Natürlich auch Modelle 

aus den sensationell erfolg-

reichen Bobbel-Garnen!“

o

Ihre Vorteile:

� 33% sparen    � Keine Ausgabe verpassen    � Portofrei bequem nach Hause

SO BESTELLEN SIE:

Coupon ausfüllen und an 

diese Adresse senden:

BPV Kundenservice   

Woolly Hugs Maschenwelt 
Postfach 1331 

53335 Meckenheim

BPVMedien@aboteam.de

02225/7085-321

02225/7085-399

JA, senden Sie mir bitte die nächsten 3 Ausgaben Woolly Hugs Maschenwelt für nur 11,00 € zu.  
Ich spare 33%.

Datum Unterschrift

Telefonnummer E-Mail

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße Hausnummer

JA, ich möchte per E-Mail den kostenlosen Newsletter mit aktuellen Kreativ-Tipps erhalten!

Wenn nicht spätestens 4 Wochen vor Ablauf der Bezugszeit gekündigt wird, verlängert sich das Abonnement unbefristet zum aktuellen Abopreis und ist danach 
jederzeit mit einer Kündigungsfrist von einem Monat kündbar.

Ich bezahle per Bankeinzug. 

IBAN Bankleitzahl Kontonummer

PLZ Ort

Ich bezahle 
per Rechnung
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Jetzt bestellen: craftery.link/woolly-hugs-abo

3
Ausgaben 

testen 

für nur 

1100 €

 



Folge uns auf: Pro Lana - Meine Wolle prolana_meinewolle

ENTDECKE ALLE GARNE AUF

www.pro-lana.de

 


